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Noch liegt der Glanz des Hochsommers über deutschen
Landen . Aber kaum merklich zieht schon in schönen Nach¬
sommertagen etwas wie Herbststimmung durch die Natur
und durchs Menschenherz. Die abgeernteten Getreidefelder
und die frisch gezogenen Ackerfurchen , der letzte Glanz von
Vlumenpracht in unseren Gärten und das dunkle Grün un¬
serer Wälder sind Künder der Naturwende zum Herbst, der
mit seinen Erntegaben in Garten und Feld die innige Ver¬
bundenheit mit der heimatlichen Scholle und ihrer Lebens¬
kraft demonstriert . Die Tags sind wie geschaffen zum Rei¬
sen und Wandern , denn der Hitze des Tages folgen schondie Abende mit Kühle und Frische . Die großen internatio¬
nalen Kongresse und Veranstaltungen wie die nationalen
Reichsparteitage hat man darum mit weiser Absicht in diese
Wochen des llebergangs zum Herbst gelegt.

In Berlin tagt in dieser Berichtswoche der 11. Interna¬
tionale Strafrechts - und Eefängniskongretz ,auf dem 54 ausländische Regierungen mit vielen Hunder¬ten Vertretern der Justiz und nicht weniger deutsche Rechts¬
wahrer versammelt waren , um das Zusammenwirken der
Völker zur Bekämpfung und Verhütung von Verbrechen zu
besprechen . Reichsjustizminister Dr . Eürtner hat bei der
Eröffnung des Kongresses in einer grundlegenden Rede die
Gedanken der deutschen Strafrechtserneuerung herausge¬
stellt, andere hervorragende Juristen haben den Auslän¬
dern die praktischen Einrichtungen desRechts und der Rechts¬
pflege gezeigt. Die nationalsozialistische Rechts- und Staats¬
auffassung hat auf diesen Gebieten so viel Neues zu sagenund zu zeigen, steht Deutschland doch auf den Gebieten des
Strafrechts , des Strafprozesses und des Strafvollzuges aufeinem neuen Boden, vor einer umfassenden Erneuerungder Rechtskultur . — In Frankfurt am Main tagte der 2.
Internationale Kongreß für Straßen rein r -
gung , der von Vertretern aus 23 verschiedenen Ländern
besucht ist . Auch Reichsinnenminister Dr . Frick sprach bei
Eröffnung dieser Tagung . — Die größte Veranstaltungwird aber wie im Vorjahr der R e i ch s p a r t e i t a g der
NSDAP , in Nürnberg werden , der am 8 . September be¬
ginnt und unter das Motto gestellt ist : „Der Sieg der Frei¬heit"

. Die Parteitage der NSDAP , sind die geistige Kraft¬quelle für die Arbeit eines neuen Kampfjahres . In 465
Sonderzügen werden die Teilnehmer des Parteitags nachNürnberg geleitet .

In diese Berichtswoche fiel auch der 1 . Jahrestagder Volksabstimmung vom 19 . August 1934 , aufGrund deren Ergebnis 40 Millionen Deutsche Adolf Hitlerals Oberhaupt des Deutschen Reiches bestätigten . Der Füh¬rer und Reichskanzler hat das ihm übertragene höchste Amt
s des Reiches als Nachfolger des Reichspräsidenten von Hin-
j denburg nun ein Jahr getragen und das Staatsschiff ziel¬sicher durch alle Stürme der Zeiten geführt . Nur zwei Mark¬

steine sollen verzeichnet sein , die für die deutsche Geschichtedauernd die Leistungen und Erfolge des Führers festhal-ten : Die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht und die
Einführung der allgemeinen Arbeitsdienstpflicht .

Reichswirtschaftsminister und Neichsbankpräsident Dr .Schacht hat anläßlich der Eröffnung der 23 . deutschen
, Ostmesse in Königsberg den deutschen Wirtschaftswillenund die deutsche Wirtschastspflicht in einer grundlegendenRede klar herausgestellt . Auch an Nörgler und BesserwisserM er bezüglich der inneren Finanzierung deutliche Worte

gerichtet und sich insbesondere über die Finanzierung des
Arbeitsbeschaffungsprogramms ausgesprochen. Daß die
Hauptschwierigkeit dabei noch vor uns liegt , hat er nicht
verschwiegen . In der Förderung der Sparkapitalbildungund Spartätigkeit sieht er die Lösung, sofern jeder Ein¬zelne im eigensten Interesse dazu beiträgt , daß das ricsen-

i hafte Aufbauwerk des Führers fortgesetzt und vollendet
i werden kann.

In der großen Politik ist nach dem Mißerfolg derP a riserDreimächte - Konferenz zwischen Frank -retch , England und Italien über den Abessinienlonflikt dieerforderliche Klärung noch nicht eingetreten . Die Vertreterder drei Stresamächte Laval , Eden und Aloisi, haben zwareinige Tage sich um die heiklen Fragen ehrlich bemüht undeine Reihe von Punkten herausgestellt , durch die dem ita -! lienischen Ausdehnungsdrang in Ostafrika Genüge gegebenwerden sollte, andererseits aber die abessinische Staatsho -
- heit nicht angetastet würde . Vor allem aber sollte das An¬sehen des Völkerbundes gewahrt werden . Mussolini hat dieVorschläge der Pariser Dreimächte-Konferenz glatt abge¬

lehnt und angeblich ein völliges Protektorat über Abessi¬nien unter gleichzeitiger Abtretung eines bedeutenden Ge¬
biets zugunsten Italiens gefordert . So kam es zum Ab¬
bruch der Verhandlungen in Paris , die man in die Formeiner „Vertagung " der Konferenz kleidete . Daß dadurch ei¬
gentlich die in Stresa geschaffene Front zwischen Italien ,Frankreich und England zerstört ist, obwohl sie sich auf alle
europäischen politischen Probleme richtete, kann kaum mehr
verborgen werden . Dis unentwegten Optimisten der fran¬
zösischen Politik hoffen nun noch auf die Genfer Ratsta¬
gung am 4 . September und die Verhandlungen der Diplo¬maten , die fortgesetzt werden . In London sieht man , nachder Presse zu schließen , die Lage nüchterner an . Man hatdie Minister aus den Sommerferien zusammengerufen und
berät die weitere Haltung zum abessinischen Konflikt . Nach¬
dem man auch in Amerika den Kriegsausbruch zwischen Ita¬
lien und Abessinien für unvermeidlich hält und die franzö¬
sische Presse mit einem baldigen Angriff der Italiener o
Abessinien rechnet, mutz man in London Farbe bekennen
Die Gefährdung englischer Interessen durch einen abessini¬
schen Krieg seitens Italiens ist aller Welt klar . Es gehört
schon ein gut Stück französischer Schwindeltatik dazu, rvern-
die Pariser Blätter klarzumachen versuchen , daß der ita¬
lienische Angriff in Abessinien die europäische Friedenspo¬litik und die Stresafront nicht zu stören brauche . Wie merk¬
würdig die politischen Karten gemischt sind, zeigt sich darin ,daß man in Paris immer noch gut Wetter für Mussoliniund sein kriegerisches Abenteuer macht und daß neuerdingsauch Japan freundschaftliches Verständnis für Rom ent¬
wickelt. Die ganze Welt schaut gespannt nach Genf, wo am4 . September so etwas wie ein letztes Wort zur Kriegs¬lage in Ostafrika gesprochen werden soll. Mussolini schicktaber unentwegt Truppentransporte durchs Rote Meer und
begeistert die Abreisenden durch wahrhaft kriegerische Re¬den . Auch Paris und London werden den rollenden Kriegs¬
wagen nicht mehr zurückbremsen können.

Die litauische Regierung hat es besonders während des
letzten Jahres geradezu meisterhaft verstanden , die Mei¬
nungsschwankungen unter den großen europäischen Mächtenfür ihre Politik gegenüber dem Memelland auszu¬nutzen. Das Kabinett in Kowno, das ja selbst in die Pakt¬politik der großen Mächte mit heineingezogen worden ist,war natürlich stets genau darüber unterrichtet , wann die
Aufmerksamkeit der europäischen Signatarmäche des Me¬
melstatuts , England , Frankreich und Italien , von dem Mer
melgebiet auf andere große Dinge , wie Paktfragen und den
abessinischen Streit , abgelenkt wwr . Mit größter Pünktlich¬keit tat dann die litauische Negeirung einen neuen und
weiteren Schritt zur Entdeutschung des Memelgebietes , und
fast jedesmal ergab sich , daß die Spekulation der litauischenRegierung richtig gewesen ist . In einem Leitartikel der
„Times " ist sich das englische Blatt durchaus klar darüber ,daß das neueste litauische Wahlgesetz eine einseitige Maß¬nahme gegen das Deutschtum im Memelland darstellt . DasBlatt erkennt weiter durchaus die weitgehenden Folgen ,die das neue Wahlgesetz für die Mehrheitsverhältnisse im
nächsten Landtag nach dem Wunsche der litauischen Regie¬
rung haben soll und stellt daher fest, daß sich darin eine Ver¬

Kurze Tagesübersicht
Auf dem Internationalen Strafrechts- und Eefängnis -kongreg sprach am Freitag Rcichsminister Dr. Göbbels überdie Umgestaltung Deutschlands durch die nationalsozialisti¬sche Revolution.

Anschließend an die Rede wurde eine Reihe Entschlie¬ßungen angenommen und ein Teil der Berliner Strafan¬stalten besichtigt .

Nach Klärung einiger Fragen in den Danzig -polnischenVerhandlungen ist die Danziger Abordnung nach Danzigzurückgekehrt » wo die weiteren Besprechungen fortgesetztwerden.
*

In Jugoslawin ist eine Negeirungskrise entstanden , weildrei Minister ihren Rücktritt erklärten , da sie mit derGründung einer neuen Regierungspartei nicht einverstan¬den sind.

Zum 75. Geburtstag Paul Nipkows, des Erfinders desFernsehens, fand auf der Rundfunkausstellung eine Son¬derveranstaltung statt , bei der der Erfinder zum Direktorder naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Frank¬furt am Main ehrenhalber ernannt wurde.

kennung der Absichten des MeMelstatuts ausdrücke . Den Ge¬
danken, die Wahlen unter den Schutz des Völkerbundes zu
steHen, hält die „Times " jedoch für undurchführbar , da der
Völkerbund hier nicht, wie beim Saargebiet , die Rolle des
obersten Schutzherrn spiele . Die litauische Regierung wird
daraus schließlich nur wieder einmal für sich den Schluß
gezogen haben , daß sie tun kann, was sie will, da London,
Paris und Rom weitab von Kowno liegen.

MernatilMler Sttafrechts-
illld EeföWlMM

Dr . Göbbels über die nationalsozialistische Revolution
Berlin , 23. Aug. Die Verhandlungen auf dem Internationa¬len Strafrechts- und Eefängniskongretz wurden am Freitag fort¬gesetzt. Sie erreichten ihren Höhepunkt mit der Rede des Reichs¬ministers für Volksaufklärung und Propaganda, Dr . Göbbels .der den hier versammelten Vertretern von 8V Nationen vorAugen führte, wie die nationalsozialistische Revolution Deutsch¬land politisch, sozial, geistig und kulturell umgestaltet hat.Reichsgerichtsprästdent Bumke eröffnete die Sitzung mit Dan¬kesworten an Dr. Göbbels für seine Bereitwilligkeit, zu den

Kongretzmitgliedern zu sprechen.

Reichsminister Dr . Göbbels
nahm darauf das Wort und führte u. a . folgendes aus :

„Diese Revolution, die vor der Geschichte Bestand hat, ist eingeistiger Akt . Die Bewegungen auf dem Felde der Machtpolitik ,die dadurch ausgelöst werden, sind nur die sichtbaren Ausdrucks¬formen dieses Prozesses. Hinter jeder Revolution steht eineIdee , und es ist ihr Sinn , datz diese Idee auf allen Gebieten desöffentlichen und privaten Daseins zum Durchbruch kommt . Re¬volutionen , die sich lediglich im Machtpolitischen erschöpfen , sindmeistens nur von kurzer Dauer. Der Sinn der Revolution, diewir gemacht haben , ist die
Volkwerdung der deutschen Nation.

Erst in diesem heißen Ausbruch der volkbedingten Kräfte wurdesie möglich . Ihr Vollzug war um so mitreißender , spontaner undexplosiver, je länger man versucht hatte , sie durch künstliche Stau¬dämme aufzuhalten . Das deutsche Volk erhob sich in einer ein¬zigartigen Demonstration seines Lebenswillens und vollzog da¬mit eine Einigung, die bis dahin nur von wenigen , starrgmu -bigen Menschen für möglich gehalten , von allen anderen aber alsunwahrscheinlich, gegen jede Erfahrung und Lehre der Geschichteverstoßend, belächelt und abgelehnt wurde ."Der ausgesprochene Charakterzug der deutschen Erhebung liegeim Willen-mäßigen . Diese Revolution sei fast ausschließlichSache der deutschen Jugend gewesen. Sie habe sichheroisch und herb , sentimentalitätslos und wirklichkeitsnah er¬wiesen, und ihr nüchterner Sinn für gegebene Tatsachen habesie das Notwendige nicht nur rechtzeitig erkennen, sondern aucbrechtzeitig tun lassen .
WasunsanmateriellemElückvom Schicksal in die¬ser Zeit versagt blieb , das haben wir durch die Be¬glückung neuer Ideen doppelt und dreifach aufgeholt .

"
Diese neue Gesinnung gebe Deutschland ein Tempo und eineDurchschlagskraft seiner aufbauenden Arbeit, wie sie bis dahinfür unmöglich gehalten worden sei . Dies habe sich am deutlichstensichtbar auf dem Gebiete der Wirtschaft ausgewirkt, wodie Klassengegensätze überwunden worden seien und den Begriffeiner in sich geeinten , schaffenden Volksgemeinschaft hatte Platzgemacht werden müssen . Zwar könne kein rechtlich Denkenoererwarten, daß in zweieinhalb Jahren alle Probleme des gran-diosen Aufbaues gelöst worden seien, aber der Nationalsozialis¬mus könne mit Stolz von sich sagen, daß er wenigstens mit denProblemen angefangen habe. So seien die Klassen als Organi¬sationsformen aufgelöst worden , ohne daß man indes die in ihnenzum Ausdruck kommenden Interessengegensätze bagatellisiert odergar außer acht gelassen habe. Durch das „Gesetz zur Regelungder nationalen Arbeit "

sei auf dem Felde der Produktion - mwirklicher Werkfrieden hergestellt und in der „Deutschen Arbeits¬front" die schaffenden Menschen des ganzen Volkes zusammen-gefaßt worden . Die Wertung des arbeitenden Menschen geschähenicht mehr nach dem, was er tue , sondern wieer es tue .Durch die Kräfte des Idealismus und einer heiligen HingaLe-freudigkeit sei das Wunder möglich geworden , daß schon jetztvon nahezu 7 Millionen Erwerbslosen , die der Nationalsozia¬lismus bei der Uebernahme der Verantwortung mit übernehmenmußte , über 8 Millionen wieder in die Fabriken und Kontorezurückgeführt worden seien .
Drei Kardinalvrobleme seien bei der Wichtigkeit allder anderen Probleme als besonders vordringlich empsuudenworden :
Das Problem der inneren Einheit, das Problem der Be¬seitigung der Arbeitslosigkeit und das Problem der Wieder¬

herstellung unserer nationalen Souveränität.
Diese drei Probleme seien heute bereits einer weitgehen¬den Lösung zugeführt worden . Während der Liberalis¬mus, der das vom Nationalsozialismus niedergeworsenc Süßemcharakterisierte , vom Individuum ausgegangen sei und neuEinzelmenschen in das Zentrum aller Dinge gestellt habe , hätteder Nationalsozialismus Individuum durch Volk und Einzel -



menjch durch Gemeinschaft ersetzt . Dabei sei es freilich notwen¬
dig gewesen , die Freiheit des Individuums insoweit einzugren -
zen , als sie sich mit der Freiheit der Nation im Widerspruch be¬
fand . Kein Einzelmensch, er mag hoch oder niedrig stehen , kann
das Recht besitzen, auf Kosten des nationalen Freiheitsbegrifses
von seiner Freiheit Gebrauch zu machen . Denn nur die Sicher¬
heit des nationalen Freihettsbegrisfes verbürgt i m aus Sie
Dauer auch persönliche Freiheit.

Das gelle gleicherweise für den geistigen Menschen . W in
er sich von seinem Volk trenne , gäbe er dabei die Quelle st . . . : r
Fruchtbarkeit auf . Die Kun st sei der edelste geistige Ausdruck
einer Zeit . So gäbe auch die neue deutsche Zeit der Kunst die
Ausgabe, die ihr innewohnenden Gedanken in über die Ze -t
hinaus wirkeirder Form zu vertiefen und damit nachkommcnüen
Geschlechtern einen lebendigen und plastischen Ausdruck ver¬
gangener großer Epochen zu übermitteln. Wenn noch nicht die
letzte künstlerische Ausdrucksform der neuen Zeit gefunden wor¬
den sei, so möge man darüber nicht vergessen , daß alles Große
Zeit zum Reifen brauche , und daß es der Geduld im Warten be¬
dürfe , um des Großen wirklich teilhaftig zu werden . Wie lies
und ehrlich die Sorge sei , die das neue Deutschland dem geistig
Schaffenden entgegenbringe , das bewiesen kulturelle Großtaten ,
wie die Gründung der Reichskultnrkammer . der Vau des Hauses
der deutschen Kunst , die umfassenden Baupläne für Berlin und
München, die großzügige Uebernahme einer ganzen Reihe reprä¬
sentativer Theater in die Hand des Staates , das neue Schrift¬
leiter- und Theatergesetz, die tatkräftige Fürsorge , die die na¬
tionalsozialistische Regierung dem Film angedeihen lasse , um
nur einiges zu nennen .

Uebergehend zu den Problemen der Innenpolitik , fb-gte
Dr . Eöbbels am Schluß seiner Ausführungen fest, die nar -snai-
sozialistische Staatsgestaltung sei nicht so undemokratHch, » >e
es auf den ersten Anblick scheinen möge. Sie Hab« -an-, n»««
Form des Zusammenwirkens zwischen Regierung «n>. ge¬
funden . Mit ihr werde die Regierung zwar vom t«.
auftragt, nicht aber in der Durchführung dieses Austrages ^ ion
einer Unzahl Unverantwortlicher kontrolliert . Es war das
tragikomische Verhängnis der traditionellen demokratischen Par¬
teien der deutschen Vergangenheit, daß sie zwar an das Volk
appellierten, daß ihr Appell aber im Herzen des Volkes keinen
Widerhall fand . Sie wollten lieber nicht den Massen wider¬
sprechen , als gegen die Massen das Richtige tun . Wir haben
den Mut , dem Volke die, wenn auch schwere, Wahrheit zu sagen,
und erleben dabei das Glück, daß das Volk uns versteht. Wenn
es der Sinn einer wahren Demokratie ist, die Völker zu führen
und ihnen den Weg zu Arbeit und Frieden zu zeigen, dann
glaube ich, ist diese wahre Demokratie inDeutschland
und zwar gegen die Parteien , die nur ihr Zerrbild abgaben ,
verwirklicht worden .

Diese Art wahrhaft moderner Demokratie haben wir dem
deutschen Aufbau zugrunde gelegt . Sie ist volksoerbunden , sou¬
verän und autoritär , sie geht unbefangen an die großen Pro¬
bleme der Welt heran und läßt sich in ihrer Lösung nicht durch
den wandelbaren Geschmack der Masse beirren. Was dem Volke
dient , das muß getan werden . Es muß ganz getan werden , da¬
mit es zu seinem Segen ausschlägt . Die Besten des Volkes sind
dazu berufen , es zu tun. Sie sind die Träger einer aristokrati¬
schen Demokratie , die in ewiger Auslese die Berufenen an die
Führung bringt, weil sie de» Willen zum Führen haben und die
Kunst des Führens beherrschet . Niemand glaube , daß es ein All¬
heilmittel gegen die große Krise gebe , oder eines Tages ein
Zaubermann unter den Menschen aufstehe, der den Stein der
Weisen gefunden hat . Die Völker werden arbeiten müssen , um
der Krise Herr zu werden . Ihre Regierungen haben viel Mut
nötig , um die Völker dazu .anzuhalten und ihnen die Kraft oer
Ausdauer zu bewahren .

Gebe ein gütiges Schicksal , daß dieser Segen der Arbeit unter
den Völkern und die Gnade einer mutigen Kraft unter ihren
Staatsmännern einen sicheren und festen Platz einnehme , damit
nach endlosen Wirren und grenzenlosen Leiden am Ende doch noch
ein Stern ausgehe in dem dunklen Gewölk, das den Himmel Eu¬
ropas überschattet .

Die Rede des Reichsministers Dr. Eöbbels, die den ausländi¬
schen Kongreßteilnehmern in französischer und englischer Sprache
vorlag, machte offensichtlich auf alle Teilnehmer tiefsten Eindruck.
Präsident Bumke gab dem wärmsten Dank des Kongresses an
Dr . Eöbbels Ausdruck.

Neue Entschließungen angenommen
Nach einer kurzen Pause setzte der Internationale Strafrechts¬

und Eefängniskongreß seine Verhandlungen mit der Beratung
der von den Sektionen vorgelegten Vorschläge fort .

Es wurde eine Enticklienuna anaenommen . die sich mit den

Eine große Sehnsucht
Roman von Marie Blank - Eismann .

2Z Nachdruck verbalen
Und sie erschrak über Haralds finsteres Gesicht und fürch¬

tete , chn gekränkt zu haben . Wieder tastete sie nach seiner
Hand und flüsterte :

,Hch habe dich lieb , Harald !"
Und da Harald sah, wie Regina ihrem Verlobten zu¬

lächelte , wie sie sich an seine Seite anschmiegte, da beugte
er sich aber Veras Hand und zog diese an feine Lippen .

Er behielt dann Veras Rechte in der seinen , während der
Pfarrer die Predigt begann .

Aber als er das Bidelwort , das den Text der heutigen
Predigt ergeben sollte , vernahm , irrten seine Micke aber¬
mals zu Regina Overhof. -

Und seine Augen begegneten den ihren , während der
Pfarrer noch einmal wiederholte :

„Was Gott zufammengefügt , das soll der Mensch nich»
scheiden !

"
Da hielten die Herzen der beiden Liebenden eine ge¬

heime Zwiesprache miteinander .
„Hat Gott nicht unsere Herzen zusammengefügt, Re¬

gina ? " fragten Harald von Falkenbergs Micke .
Doch Regina schüttelte langsam Len Kopf und ihre rech¬

te Hand tastete nach der linken und drehte den schmalen ,
goldenen Reif , den sie dort trug , langsam hin und her .
Dann legte sie ihre Hand abermals in Schillings Arm , als
wollte sle Harald von Falkenberg dadurch zeigen, daß sie
von nun an zu ihrem Verlobten gehöre.

Aber auch Vera folgte Reginas Beispiel.
Dabei entging es beiden, daß Juttas Gesicht plötzlich

von einer fahlen Blässe überzogen wurde . Mit weit offe¬
nen Augen starrte sie den Geistlichen an , als sähe sie einen
Ankläger vor sich .

Warum wählte er gerade heute dieses Bibelwort ?
Wußte er davon, daß sie zwei Herzen getrennt Hatte ,

die in heißer Liebe zu einander entbrannt waren ?

Arbeitsverhältnissen in den Gesa n ge ne non -
statt en in wirtschaftlichen Krisenzeiten beschäftigt, und in der
unter anderem vorgeschlagen wird : Schutz der Gcfangenenarüelt
durch gesetzliche Vorschriften , nach welchen die einzelnen Staats¬
verwaltungen unter anderem verpflichtet werden, bestimmte Ar¬
beiten für den Staatsbedarf durch Gefangene ausführen zu
lassen und einen bestimmten Teil ihrer Bedarfsgegenstände aus
den Eefangenenanstalten zu beziehen; vermehrte Heranziehung
der Gefangenen zu öffentlichen Arbeiten , insbesondere landwirt¬
schaftlichen Arbeiten , zur Kultivierung von Oedländereicn und
ähnlichen Arbeiten , wobei auf die freie Arbeit Rücksicht zu neh¬
men ist ; Ersatz der Maschinenarbeit durch Handarbeit, wo v :es
unter Berücksichtigung der Eigenart des Betriebes und ohne
Schaden für die Güte der Arbeitsprodukte möglich ist : im äußer¬
sten Falle auch Verminderung der Arbeitsstunden und Verteilung
der Arbeit aus eine größere Zahl von Gefangenen .

Einstimmig angenommen wurden ferner folgende Entschließun¬
gen : i . Im Interesse einer zweckmäßigen Gegenwehr der Gesell¬
schaft gegen das Verbrechertum ist es wünschenswert, die wich¬
tigen Entscheidungen über den Vollzug der Freiheits¬
strafen entweder dem Richter , dem Staatsanwalt oder einer
Gemischten Kommission unter dem Vorsitz eines Richters oder
Staatsanwalts ohne Vorbehalt anzuvertrauen .

2 . Es ist wünschenswert, Organisationsformen zu schaffen , dkc
es ermöglichen, den Wirkungsbereich des Richters
oder Staatsanwalts zu erweitern . Dieie Erweite¬
rung hätte sich aus die Leitung und Kontrolle der Ueberwachungs-
maßnahmen bezüglich der mit Bewährungsfrist verurteilten zu
erstrecken . Schließlich wird in der Entschließung die Speziali¬
sierung der Strafrichter und Staatsanwälte für wünschenswert
erklärt.

Die Delegierten Nissen (Norwegen ) , Professor Ca stär¬
kt s ( Griechenland ) und Polla (Rumänien) sprachen sich da¬
gegen aus, dem Strafrichter Befugnisse beim Strafvollzug ein -
zuräumen .

Es gelangte eine weitere Entschließung zur Annahme , die sich
mit der Strafenllajsenenfllr sorge beschäftigt und ins¬
besondere die Unterbringung von Entlassenen in freie Arbeits¬
stätten anstrebt . Soweit dies nicht möglich ist . wird gefordert ,
daß wenigstens die Besserungsfähigen und Arbeitsfähigen in Ar-
beitskolonien oder in Heimen , die obdachlose Hilfsbedürftige aus¬
nehmen, Aufnahme finden können.

»

Deutsche Strafanstalten werden besichtigt
Berlin , 23. Aug . Am Donnerstag hatten die Teilnehmer des

zur Zeit in Berlin ragenden internationalen Strafrechts- und
Eefängniskongresses Gelegenheit , mehrere Berliner Strafanstal¬
ten , nämlich das Untersuchungsgefängnis in Alt-Moabit, das
Frauengefängnis in der Barnim -Straße , die Strasgesängnisse
Tegel und Plötzensee, sowie die Strafanstalt Brandenburg-Gör¬
den zu besichtigen. Namentlich die ausländischen Gäste machten
zahlreich von dieser Möglichkeit, den Strafvollzug im neuen
Deutschland durch eigenes Erleben kennen zu lernen, Gebrauch.

Ae Meile« an der lluWekle
in der Hermann-Eöring -Stratze

Berlin , 23. Ang . In der Nacht hat sich das Aussehen der Un¬
glücksstelle in der Hermann - Eöring-Stratze von Grund auf ver¬
ändert. Während am Donnerstag abend noch die Bergarbeiter
von der Ruhr und aus Hannover in drei Schächten an die Opfer
der Arbeit heranzukommen versuchten, hat man die Schürfarbeits¬
methode vollkommen geändert . Diese drei kleinen Schächte wer¬
den nun miteinander verbunden und es entsteht dadurch ungefähr
im bisherigen Tunnelmittel ein 8 Meter breiter Schacht , der nach
beiden Seiten den Tunnelmündern entgegen durchgeführt wird .
Da der nördliche Tunnelmund 11 Meter breit war , hat man mit
dieser neuen Schürfarbeit beinahe die alte Tunnelbreite erreicht.

In den frühen Morgenstunden begann diese systematische
Schaüfelarbeit. Nach beiden Seiten , zum Tiergarten zu und nach
der Hermann - Göring - Straße hinauf wird über sechs Terrassen ,
die übrigens in sich durch Rammen und Brecher gesichert wer¬
den mußten , das Erdreich und' die Sandmassen hinaufgeschasft.
Wenn in diesem Längsschacht die Tunnelsohle erreicht sein wird ,
dann treten wieder die Bergarbeiter, die augenblicklich mit ihrer
Arbeit aussetzen mußten , in Aktion.

Getäuschte Hoffnung — Angebliche Klopfzeichen
Bei den Bergungsarbeiten in der Hermann Eöring-Straße

kam es in der zweiten Morgenstunde des Freitag zu einer Un-

Jutta vermochte kaum zu atmen -und glaubte , daß die
Kirche -über thr zusammenbrechen müsse , um sie für ihre
Schuld zu bestrafen.

Aber plötzlich fiel ihr Mick auf das zufriedene Gesicht
ihres Vaters . Sie hatte ihn in den letzten Jahren selten
lächeln sehen . Doch jetzt waren die 'finsteren Sorgenfalten
von feinem Gesicht verschwunden.

Nein ! Sie hatte nur ihre Pflicht getan und niemand
hatte ein Recht , sie anzuklagen .

In ein paar Wochen würde Haralds Hochzeit stattfin¬
den , auch Regina Ooerhof würde heiraten und beide ver¬
gaßen sicherlich bald in ihrem neuen Leben kurze Liebes¬
abenteuer .

Mit dieser Hoffnung betäubte Jutta alle quälenden Ge¬
danken und vermochte schließlich ruhig und gelassen das
Ende der Predigt abzuwarten .

Doch noch ein Herz klopfte in banger Sorge bei den
Worten des Pfarrers .

Frau Christine Ooerhof war es, die an diesem Bibel-
wort erschrak , das ihr wie eine Mahnung des Schicksals er¬
schien, Und sie faltete die Hände und betete zu dem Len¬
ker aller Geschicke , daß er Regina das Glück schenken möge,
das sich alle Frauen ersehnen.

Dabei ahnte sie nicht , daß ihr Kind gerade in dieser
Stunde den härtesten , schwersten Kampf mit feiner heißen
Liebe und seinem Stolz zu bestehen hatte .

Ein Tag nach dem anderen rollte vorüber und Wochen
vergingen .

Und so war der Vorabend des Hochzeitstages gekom¬
men.

Frau Christine hielt Regina nicht zurück, als diese in
den frühen Nachmittagsstunden 'erklärte, noch einmal zu
Tante Sabines Grab gehen zu wollen.

Denn seit jenem Sonntag , an dem Regina und Schil¬
lings von der Kanzel als Brautpaar verkündet wurden ,
das am zwanzigsten Mai die Ehe miteinander eingehen
wollte, seit jenem Sonntage , an dem auch Harald von Fal¬
kenberg und Vera von Maronoff verlesen wurden , die sich

terbrechung . Gegen 1 .30 Uhr erschien ein Arbeiter ganz aufge¬
regt bei der Leitung der Rettungsarbeiten und behauptete , er
habe rn einer Stelle des Tunnels — etwa fünf Meter vom
Ereistran entfernt — Klopfzeichen gehört . Sofort wurde der
gesamte Schürfbetrieb eingestellt , um vollkommene Ruhe zu ha¬
ben . In aller Eile trieb man an der bezeichnten Stelle einen
Schacht in das Erdreich hinein, doch waren trotz angespanntester
Aufmerksamkeit irgendwelche Zeichen der Verschütteten nicht
zu vernehmen . Nach mehreren Stunden gab man diese
hoffnungslose Arbeit wieder auf , da erfahrungsgemäß Klopf¬
zeichen im lockeren Sandboden einfach nicht wahrnehmbar sein
können und zudem ein Vorwärtskommen an dieser Stelle un¬
möglich ist . Der Arbeiter, der diese Zeichen gehört haben wollte,
dürfte in der Aufregung einer Sinnestäuschung zum Opfer ge¬
fallen sein.

*

Tunnelfohle noch immer nicht erreicht
Fast 72 Stunden bangt man nun um die Opfer der Arbeit in

der Hermann Eöring-Straße . Schon ist schier Unmenschliches ge¬
leistet worden , aber immer noch ist es nicht gelungen , an die
Verschütteten heranzukommen . Auch die Geretteten haben nicht
die genaue Lage der Vermißten bezeichnen können. Sie haben
wohl angegeben , daß sich im Augenblick des Unglücks an dieser
und jener Stelle Arbeiter befunden haben , aber es ist mit Si¬
cherheit anzunehmen , daß sich die Arbeiter beim Erkennen der
drohenden Katastrophe schnell noch zu retten versuchten und
naturgemäß von ihrem Aufenthaltsort nach beiden Seiten der
Unglücksstelle auseinander stoben.

Das Schwergewicht der Bergungsarbeit liegt immer noch auf
der Seite nach der Hermann ELring-Srraße. Freitag vormit¬
tag sind noch einmal die Preßlufthämmer in Tätigkeit getre¬
ten , um einen weiteren Teil der Straßendecke wegzuräumen .
Auf diese Weise kann man den steilen Abhang immer weiter
abschrägen,, die einzelnen Plattformen verbreitern und damit
vollkommene Sicherheit für die Arbeiten schaffen Die Tun¬
nelsohle konnte noch immer nicht erreicht werden , da sich genau
so , wie an den anderen Stellen, auch hier ein Gewirr von Eisen-
und Holzträgern den Arbeitern entgegenreckt. Schweißbrenner
und elektrische Sägen müssen oftmals eingesetzt werden , um
Platz zu schaffen . Der Vebelfskran an der Südseite der
Unglücksstelle ist fertiggestellt worden , und man beginnt, die
oft viele Zentner schweren Eisenteile des Greifbaggers an die
Oberfläche zu schaffen .

Ausgabe von Reichsschatzariwersungen
50V Millionen NM . zu 4,5 Prozent

Berlin , 23 . Aug . Im Zuge der Durchführung der von der
Reichsregierung in Angriff genommenen Aufgaben legt das
Deutsche Reich durch das unter Führung der Reichsbank ste¬
hende Anleihekonsortium 500 Millionen RM . 4,5prozentige
Reichsschatzanweisungen zum Kurse von 98,75 Prozent zur öf¬
fentlichen Zeichnung auf. Die Laufzeit dieser Reichs¬
schatzanweisungen beträgt zehn Jahre , beginnend mit dem 1.
Oktober dieses Jahres . Von 1841 ab werden jedes Jahr 20
Prozent des Emissionsbetrages der Sckatzanweisungen ausgelost
werden . Die Zahlungen durch die Zeichner auf zugeteilte Reichs¬
schatzanweisungen haben in der Zeit vom 3 . Oktober bis 20 .
Dezember dieses Jahres zu erfolgen und zwar am 3 . Oktober
und 2 . November je 30 Prozent, am 27 . November und 20 . De¬
zember je 20 Prozent des zugeteilten Betrages. Frühere Zah¬
lungen sind zulässig. Der Lauf der Stllckzinsen beginnt mit dem
1 . Oktober dieses Jahres . Die Reichsschatzanweisungen sind mün¬
delsicher und bei der Reichsbank lombardfähig. Die Zeichnungs¬
frist läuft vom 4. bis 16. September 1935.

Die Reichsbank hat ferner für Rechnung des Reiches mit der
Deutschen Girozentrale weitere 500 Mill .
R M . der 4,5prozentigen Deutschen Reichsanleihe von 1935 zum
Kurse von 98,25 Prozent zur Unterbringung bei den
Sparkassen abgeschlossen . Die Anleihe wird getilgt mit
jährlich 2 Prozent der ursprünglichen Summe unter Verwen¬
dung der Zinsersparnisse . Die Abnahme und Bezahlung der
Anleihe erfolgt mit 25 Prozent am 15 . Oktober 1935 , 25 Pro¬
zent am 25 . November 1935 , 25 Prozent am 15 . Januar 1938
und 25 Prozent am 15 Februar 1936.

Nlmdsunkausfteümig wird um 3 Tage verlängert
Berlin , 23 . Aug . Mit Rücksicht auf den außerordentlich starke«

Besuch der diesjährigen „12 . großen deutschen Rundfunkausstel »

iebenfalls am zwanzigsten trauen lassen wollten, glich Re¬
gina nur noch einem Schatten chr-er selbst .

Sie vermochte 'keine Antwort ans ihre verzweifelten
Fragen zu finden.

Auch der Besuch an Tante Sabines Grab brachte -ihrem
Herzen keine Rühe , so daß sie die Stätte der Toten -v-erlW
-und aus dem Dorf eilte.

Sie lief — und lief , als wäre sie -auf -einer Wucht vor
sich selber . Dabei achtete .sie nicht darauf , daß sich der Him¬
mel immer mehr -umzog und dunkle, finstere Wetterwolken
ausstiegen.

Ohne eines klaren Gedankens mächtig zu sein , hatte sie
den Weg nach dem Walde eing-eschlagen .

Die Einsamkeit tat ihrem wunden Herzen wohl.
Und während sie dahineilt -e, dachte sie unablässig daran ,

daß morgen ihr Hochzeitstag sei — und daß -morgen auch
Harald von Fatk-eNbergs Hochzeitstag 'sein würde .

Morgen würden sie -beide das 'bindende Wort -sprechen
— und ihre Wege waren dann für -immer 'getrennt .

Aber warum ,schmerzte sie dieser Gedanke so sehr? Es
war doch ihr 'eigener Wille, ihr eigener Entschluß, daß sie
Kommerzienrat Schillings in die Ehe folgen wollte.

Sie -erwachte plötzlich wie aus einem Traume und hielt
in ihrer Wanderung -inne , um -umzukehren. Vielleicht er¬
wartete man sie bereits mit Ungeduld.

Jäh öffnete der Himmel feine Schleusen und ein .wob
keNbruchart -iger Regen strömte -Hernileber , der Reginas dün¬
ne Kleider im Nu duchnäßte.

Hilfesuchend schaute sie um sich und erkannte erst jetzt,
wie weit sie sich vom Dorf entfernt hatte . Hastig eilte sie
vorwärts . Doch -ein furchtbarer Sturmwind erschwerte ihr
das Vorwärtskommen und sie atmete wie erlöst aus , als sie
-eine kleine Unt-erkun-ftshütte vor -sich auftauchen fah . Dort
konnte sie Schutz suchen, bis das furchtbare Wetter vorüber
war . Aber es kostete sie viel Mühe , sich 'bis zu dem Schlupft
'winkel durchzukämpfen. Doch kaum hatte sie die Hütte -er¬
reicht, da -erkannte sie in dem fühlen Zwielicht Harald von
Falkenbergs schlanke Gestalt , die bei ihrem Anblick jäh von
der Bank -aufsprang . Fortsetzung folgt.)



lung " unv ore oorrregenven zayrreicyen Meinungen von melie¬
ren Sonderzügen wird die Ausstellung noch um drei Tage , d . h .
bis einschließlich Mittwoch , d c 28 . August ver¬
längert . Diese Tage werden als Volinrge durchgeführt , Der
sonst geltende Eintrittspreis von 1 RM wird als Einheits¬
preis auf 50 Psg . herabgesetzt, lediglich Erwerbslose zahlen 30
Pfennig .

Paul Nipkorv 75 Jahre alt
Ehrung des greisen Fernseh - Erfinders

Berlin . 23. Aug. Aus Anlaß des 75. Geburtstages des greisen
Fernseh-Erfinders Paul Nipkow fand am Donnerstag abend
in der Hall« 1 der Rundfunkausstellung eine besondere Feier
statt . Reichssendeleiter Hadamowsky begrüßte den Ersinder mit
herzlichen Worten . Dann betrat Professor Dr . M . Seddig
von der Universität Frankfurt a . M . das Podium , um Paul

Mw im Auftrag der Hochschule und ihres Direktors Professor
. . Platzhoff Glückwünsche zu überbringen und gleichzeitig bs-

kanntzugeben, daß die Naturwissenschaftliche Fakultät der Uni¬
versität Frankfurt a . M . Paul Nipkow zu ihrem Di¬
rektor ehrenhalber ernannt habe.

Nach kurzen Dankesworten des Gefeierten nahm Reichssende¬
leiter Hadamowsky das Wort . Er wies darauf hin , daß es
der genialen Erfindung Paul Nipkows zu verdanken sei , daß
Deutschland mit einem vollendeten Fernsehen heute vor allen
Völkern stehe.

Der Eindruck der Kabineltsbeschlüsse
in Rom

Rom , 23 . Aug . Nach dem Eindruck der hiesigen Oesfentlichkeit
hat der große Londoner Kabinettsrat keine wesentlichen
Aenderungen und Entscheidungen der englischen Politik ge¬
bracht , sondern die weitere , im abessinischen Streitfall einzuneh¬
mende Haltung einstweilen verschoben . Die „ feindseligen Akte "
gegen Italien , die Sanktionen und Aufhebung des Waffenaus¬
fuhrverbots , seien zwar bisher noch nicht ergriffen worden.

Nach hiesiger Beurteilung sieht man aber die Gefahr einer
Anwendung von Sanktionen im Ernstfälle noch nicht
beseitigt , sondern eher vergrößert . Die Besprechungen mit den
Parteiführern dürften die englische Regierung offenbar zu der
Ueberzeugung gebracht haben , daß gerade die Mehrzahl der be¬
fragten Parteiführer sich für derartige Maßnahmen einsetzen will .
So wollten , wie man hier aus London wissen will , besonders die
Konservativen glauben machen , daß eine Besetzung Abessiniens
durch Italien das englische Weltreich bedrohe und daher englische
Gegenmaßnahmen unvermeidlich mache.

So faßt „Popolo di Roma " in seinem Londoner Bericht die
gegenwärtige Lage der englischen Regierung folgendermaßen zu¬
sammen : Entweder wird cs gelingen , eine Verständlgungsrund -
lage zwischen Italien und Abessinien zu finden , oder man muß
versuchen , Frankreich dazu zu bewegen, in Gens eine gegen Ita¬
lien gerichtete Entschließung zu unterzeichnen.

Zukuilstsbelrachtlmgen der englischen Presse
London , 23. Aug. In einem Leitaufsatz sagt „Times "

, es sei
anzunehmen , daß der britische Außenminister jetzt genau wisse,
wie weit Großbritannien nach Ansicht des Kabinetts in der
Sanktionsfrage gehen könne . Es sei aber nicht für ratsam ge¬
halten worden , eine endgültige Erklärung über einen Fall abzu¬
geben , der noch nicht genügend geklärt sei . Viele Leute hätten
geglaubt , daß England dem Völkerbund den Weg weisen werde.
Sie würden enttäuscht sein . Die Regierung habe beschlossen, sich
nicht festzulegen. „Times " gibt zu , daß es kaum als ehrliches
Spiel erscheine , dem schwach ausgerüsteten Abessinien Waffen zu
verweigern , während Italien in seinen beiden ostafrikanischen
Kolonien an der abessinischen Grenze Kriegsmaterial anhäufe .

Hieraus beschäftigt sich „Times " mit dem französischen Stand¬
punkt , wonach ein etwaiger Krieg auf Afrika beschränkt werden
solle , und erklärt , eine solche Politik habe viel für sich. Ein
Argument und zwar keineswegs das schwächste, sei . daß Musso¬
lini später möglicherweise mehr Bereitwilligkeit zeigen werde,auf Friedensvorschläge zu hören , als gegenwärtig . Wenn er
gleich zu Beginn einen Sieg erringe und die Genugtuung habe,
behaupten zu können , daß Rache für Aüua genommen sei , dann
werde vielleicht der italienischen Ehre Genüge getan sein . Die
sehr beträchtlichen wirtschaftlichen Zugeständnisse, die ihm be¬
reits angeboten worden seien , könnten dann vielleicht die Grund¬
lage einer Regelung bilden .

Sodann führt das Blatt aus . die britische Regierung habe
offen gezeigt, baß sie dem italienischen Wunsch nach Ausdehnung
nicht übelwollend gegenllberstehe und daß sie sich über die Stim¬
mung der Länder klar sei , die sich einem halben Monopol einiger
weniger Mächte, vor allem England und Amerika , über die Roh¬
stoffe und die strategischen Punkte an den Handelswegen derWelt gegenüberstehen. In England bestehe die Ueberzeugung , daßetwas geschehen sollte , um einige der wirtschaftlichen Ursachen
zu beseitigen , die der jetzigen Unruhe in Europa zugrunde liegen .Wenn Italien sogar jetzt noch verhandeln wolle, dann werde es
vielleicht großes Verständnis für seine Ansprüche in London und
Paris finden . Aber England sei nicht in der Stimmung , eine
grobe Verletzung des Kellogg - Paktes zu duldenund einen „Raubzug " eines führenden Völkerbundsmitgliedesmit anzusehen. Das System von Sanktionen , das bei der öffent¬lichen Meinung Englands immer stärkeren Anklang finde , seidie Zurückhaltung von Lieferungen aller Artan den Friedensbrecher . Es würde befriedigend ge¬
wesen sein , wenn die britische Regierung in der Lage geweienwäre , eine Erklärung in dieser Richtung abzugeben. Aber ihre
Abneigung, dies zu tun , würde mißverstanden werden , wenn sieals unbedingte Abneigung gegen die Anwendung von Sanktio¬
nen überhaupt ausgelegt werden würde .

„Daily Telegraph " erklärt , falls der Apparat des Völ¬
kerbundes versage, werde jede Nation ihre eigene Entscheidung
W treffen haben . Aber dieser Augenblick sei noch nicht gekom¬
men . Was die Frage eventueller Sanktionen betreffe , so hasstdas Blatt , daß Italien binnen weniger Monate in finan¬
zieller Beziehung ausgehungert und sein Volk
werde große Entbehrungen erleiden . In politischer Hinsicht müssedie Autorität Italiens in Europa leiden Der eventuelle Gewinn
in Afrika stehen in keinem Verhältnis zu dem Einsatz .

Lansbury über das Ergebnis des Kabinettsrals
London, 28 . Aug. Der Führer der Arbeiterpartei , Lans¬

bury , gab eine Erklärung zum Ergebnis des Kabinettsratesab , in der er ausführte , daß das Kabinett bisher einig zusein scheine . Der Kampf werde kommen , wenn es notwen¬
dig sein werde , daß Großbritannien seine Haltung gegenüber der
Völkerbundssatzung ohne Rücksicht auf Frankreich erkläre .

Mitteilung nach Paris
Paris , 23 . Aug . Havas berichtet aus London , die englische

Regierung hat im Laufe des Freitag die französische Regie¬rung von ihren Beschlüssen zum italienW -abessinischen

Streitfall in Kenntnis gesetzt, nachdem am Freitag noch eine
zweistündige Besprechung unter Vorsitz von Ministerpräsident
Macdonald stattgefunden hat .

In gut unterrichteten englischen Kreisen weise man darauf
hin , daß die englische Regierung keine weiteren Schrine im
Sinne einer Unterhaltung zwischen Italien und Abessinien un¬
ternehmen wolle, nachdem die letzten Bemühungen erfolglos ge¬
blieben seien . Da man jedoch in London der Ansicht sei , daß die
französische Regierung nach dieser Richtung hin optimistischer
bleibe , möchte man Frankreich die Initiative für einen Mei¬
nungsaustausch mit Italien überlasten .

Einige Blätter glauben versichern zu können, Völkerbunds¬
minister Eden werde sich vor der Völkerbundsratssitzung am
4 . September nach Paris begeben, um mit der französischen Re¬
gierung Fühlung zu nehmen.

Belgien kontrolliert die Kriegslnaterialausfuhr
Brüssel , 23 . Aug . Die belgische Regierung hat die Frage der

Waffenlieferungen für das Ausland durch eine am Donnerstag
im Staatsanzeiger erschienene Verordnung geregelt . Danach un¬
terlagt die Ausfuhr von Waffen und sonstigem Kriegsmaterial
in jedem einzelnen Falle einer Genehmigung durch die
Regierung . DieVerordnung bleibt vorläufig bis zum 1 . Januar
1936 in Kraft . Aus dieser zeitlichen Begrenzung geht hervor ,
daß die belgische Regierung sich mit dieser Verordnung eine ge¬
setzliche handhabe geschaffen hat , um die Waffenlieferungen der
belgischen Rüstungsindustrie im italienisch - abessinischen Streit¬
fall zu kontrollieren und gegebenenfalls zu verhindern .

Abessinien hatte einen Teil seines Bedarfes an Kriegsmate¬
rial in Belgien eingedeckt . Vor kurzem hat jedoch die belgische
Regierung , und zwar nach Behauptungen der belgischen Presse
aus Veranlassung Italiens , die weiteren Lieferungen vorläufig
unterbunden .

Roofeoelt stimmt Waffenausfuhrverbotzu
Washington , 23 . Äug. Nach längeren Verhandlungen erklärte

sich Präsident Roosevelt hinsichtlich der Neutralitätsvorlage be¬
reit , einem Kompromiß zuzu stimmen , das die Waf¬
fenausfuhr an alle kriegführenden Nationen bis zum 29 . Februar
1936 verbieten werde. Die Washingtoner Zeitungsberichte er¬
klären das Kompromiß damit , daß der Präsident befürchtere,
durch weiteren Widerstand gegen die Neutralitätswllnsche des
von Kriegsfurcht erfüllten Kongresses sein innerpolitisches Pro¬
gramm für den Rest des Tagungsabschnittes zu gefährden .

Mussolini übernimmt das Oberkommando
über die italienischen Manöver

Rom , 23. Aug . Der italienische Regierungschef Mussolini
hat das Oberkommando über die großen italienischen Manöver
übernommen . Durch diese Tatsache wird die Bedeutung der dies¬
jährigen Truppenübungen noch besonders unterstrichen , da der
italienische Regierungschef an den bisherrgen Manövern nur in
seiner Eigenschaft als Ministerpräsident und Kriegsminister teil¬
nahm , jedoch nicht selbst das Oberkommando in die Hand nahm.

Siegesfeier in Asuncion
Asuncion , 23. Aug . Die Hauptstadt Paraguays steht im Zeichen

der Feier des Sieges über Bolivien . Mit dem
triumphalen Einzug des OberstkommandierenLen General E st i-
garribia , an der Spitze der aus dem Chaco-Krieg heimkeh¬
renden Fronttruppen , erlebte die Landeshauptstadt trotz reg-

'

nerischen Wetters ein nie gesehenes militärisches Schauspiel.
Der Vorbeimarsch der Truppen vor der Tribüne des Präsidenten
Ayala und der Regierung dauerte mehrere Stunden . Die be¬
geisterte Menge überschüttete die Truppen mit Blumen .

Während der Parade stießen zwei von bekannten Kriegsflie¬
gern geführte Flugzeuge über der Stadt zusammen. Die Flieger
kamen mit Verletzungen davon.

„Im Zeichen des Friedens" Militärbündnis
Budapest , 23 . Aug . Zu dem Prager Besuch sowjetrussischer

Eeneralstabsoffiziere nimmt der nationale „Uj Magyarszag ",das Blatt ungarischer Militärkreije in auffallend scharfer Ton¬
art Stellung . Die tschechisch - sowjetrussische Waffenbrüderschaft ,
schreibt das Blatt , eile mit Siebenmeilenstiefeln der Verwirkli¬
chung einer Panslavistischen Verbrüderung entge¬
gen. Europa werde voraussichtlich erst am Tage des hereinbre¬
chenden allgemeinen Orkans diese neue Gefahr wahrnehmen , die
jetzt dank der französischen Unterstützung die westliche Kultur
bedrohe . „ 2m Zeichen des Friedens " sei das jüngste
tschechisch - russische Militärbündnis geschlossen worden . „Im Zei¬
chen des Friedens " würden jetzt fieberhaft neue tschechische
Flugplätze für Sowjetrußland geschaffen und im Zeichendes Friedens würden eines Tages sowjetrussische Kosaken mit¬
ten im Herzen Europas auftauchen . Offenbar aus rein pazifi¬
stischen Gründen fänden jetzt tschechische Manöver statt , bei denen
sowjetrussische Generale eifrig den tschechischen Kanonenrohrendie Richtung zum „ewigen Frieden " wiesen.

Regierungskrise in Jugoslawien
Drei Minister wollen znrücktreten

Belgrad . 23 . Aug Die seit einigen Tagen erwartete Regie¬
rungskrise ist Freitag ausgebrochen . Drei Mitglieder , nämlich
der Minister für Sozialpolitik , Preka , der Justizminister
Auer und der Forstminister Stefanowitsch überreichten
ihre Rücktrittsgesuche dem Ministerpräsidenten und Außenmini¬
ster Stojadinowitsch , der gerade aus Veldes zurückgekehrt war ,wo er vom Prinzregenten Paul in Audienz empfangen wurde .

Ueber die Ursachen der Krise werden von amtlicher Seite
noch keine Mitteilungen gemacht. In politischen Kreisen verlau¬tet jedoch , daß die zurückgetretenen Minister mit der Grün¬
dung der neuen Regierungspartei , bestehend ausden ehemaligen Serbisch-Radikalen , den bosnischen Muselmanenund der Slowenischen Volkspartei , nicht einverstandensind , weil sie darin eine Erschwerung zur Lösung der kroati¬
schen Frage erblicken, deren Bereinigung insbesondere in Offi¬zierskreisen gewünscht wird .

Irischer Bischof über die Kalholikenverfolgungen
Scharfes Schreiben an Baldwin

London , 23 . Aug . Der Bischof von Down und Eonnour , Dr .Mageean , richtete an Ministerpräsident Baldwin ein inschärfster Form gehaltenes Schreiben , in dem die R e g i e r u n gvon Nordirland für die blutigen Katholiken -
verfolgungen verantwortlich gemacht und eine pein¬lich genaue Untersuchung über die Natur und Ursachen der kürz-lichen Ausschreitungen in Belfast gefordert wird .

Irland entscheidet selbständig
London , 23. Aug . Nach einer Meldung aus Dublin erklärte

de Valera am Donnerstag , die Nachricht, wonach der irische
Oberkommissar in London die Versicherung abgegeben habe , der
irische Freistaat werde die britische Regierung bei jeder Aktion
in der abessinischen Krise unterstützen , sei unzutreffend .
Die Entscheidung der irischen Regierung werde in jedem
Punkte selbständiggetroffen werden . Sie werde ein¬
zig und allein bestimmt werden von dem Wunsche , den Völker¬
bund als wirksamen Bürgen des Friedens erhalten zu sehen .

Satolage der WaPausübung im Memelgebiet
Tilsit , 23. Aug . Der Vorsitzende des widerrechtlich asirtieren-

den Direktoriums des Memelgebietes , Bruvelaitis , hat auf
Grund des Paragraphen 10 der neuen Wahlordnung des Me¬
melgebiets die Stimmbezirke für die am 29 . September statt¬
findende Wahl des Landtags festgesetzt . Bruvelaitis hat die
Zahl der Stimmbezirke in den Landkreisen von 198
auf 63 herabgesetzt Lediglich die Stimmbezirke in der
Stadt Memel selbst sind in ihrer bisherigen Zahl erhalten ge¬blieben . Was diese Herabsetzung der Stimmbezirke auf dem
Lande bedeutet , kann man sich vorstcllen . Auf diese Weise wer¬
den die Wähler zum Teil gezwungen , Anmarschwege von vielen
Kilometern vorzunehmen , ehe sie an ihre Wahlurnen kommen
können. In diesen Mahlerten wird ein starkes Gedränge ein-
setzen, sodaß also die Wahl für die Wähler so schwierig wie
möglich gemacht wird .

Lokales
Wildbad . den 24 . August 1S35.

Die Einführung der neuen Ralsherren wurde anläßlich
der .gestrigen Sitzung Lurch Herrn Bürgermeister Kießling
vorgenommen . Stach Worten der Begrüßung bedauerte der
Vorsitzende , eine ospzi - lle Verabschiedung der aussche >denÄen
Gememderüte nicht vornehmen zu können , da die Herren
nicht anwesend feien und sich enjchutdigr hätten . Doch sage
er hiermit den Ausscheidenden herzlichen Dank für ihre bis¬
herige Mitarbeit , lim nun die Ralsherren mir ihrem Tä¬
tigkeitsfeld vertraut zu machen , erläuterte Bürgermeister
Kießling die grundsätzlichen Unterschiede der alten württbg .
Gemeinderordnuug vom Jahre 1907 bezw . 1930 gegenüberoer Deutschen Gemeindeordnung . Danach war früher der
Gemeinderat der Vertreter der Stadt . Der Bürgermeister
war Vorsitzender , nicht aber beschließendes Mitglied und hatnur bei Stichentscheiden , den Ausschlag gegeben . Heute seidies nun etwas anders . Heute trage der Bürgermeister die
letzte Verantwortung . Der Gemeinderat sei nicht mehr be¬
schließendes , sondern nur noch beratendes Organ . Bei rich¬
tiger Betrachrung sei darum aber seine Aufgabe nicht weni¬
ger wichlig . Als engere Beratung stünden dem Bürgermeister
zur Seite 2 Beiräte , die zugleich feine Stellvertreter sindDie Beratung der Beigeordneten ist noch nicht abgeschlossen .
Nach der neuen Gemerndeordnung sei es Ausgabe des Bür¬
germeisters , sämtliche Vorlagen wie bisher vorzudereiren ;
wozu die Beiräte zugezogen werden können . Den Rarsher -
ren sollen dann die wichtigeren Angelegenheiten vorgetra¬
gen und ihre Meinung in einer Sitzung geholt werden .
Damit soll dis wertvolle Mitarbeit der Ralsherren auch
künftig gesichert sein . Deshalb : Stichhaltige Einwände sollen
von den einzelnen Herren vorgebrachi werden und müssen
auf ihre Berechtigung geprüft und sogar in das Protokoll
ausgenommen werden . ^Praktisch läuft das neue Verfahren

'
darauf hinaus , daß nicht wie früher die Gemeinderäte die
Zeit mit mehr oder weniger Reden auszufüllen haben , son¬
dern daß wirkliche und rasche Arbeit geleistet wird .) Die
Ralsherren haben aber noch eine besondere wichtige Auf¬
gab : den Kontakt mit den Einwohnern aufrecht zu erhalten ,
aufklärend Re Beschlüsse der Einwohnerschaft zu vermitteln
und damit engste Fühlung mit der von ihnen betrauten
Bürgerschaft zu hatten . Bürgermeister Kiefing gab dann
noch emen kurzen Ueb erblick über die Arbeit der
letzten 2 Jahre , die ein ziemlich erfreuliches BW zeigte und
machte die Ratsherren mit den kommenoen wichtigsten Ar¬
beiten bekann , Arbeiien , die äußerste Anstrengungen und
tatkräftige Mitarbeit erfordern , wenn sie get .ngen und zum
Segen der Gemeinde ausschlagen sollen . Hierauf wurde den
neuen Ratsherren ihre Verpftichl -ungsurkunde zur Unter¬
schrift vorgelegt und die Vereidigung vorgenommen . —
Äusgeschjeden sind die Herren Treuile , Braun , Edele ,
Stephan und Ritter . Zu neuen Ratsherren wurden vom
Kreisletver als Beauftragter der NSDAP eingesetzt : Rech-
nungsrat Friz , Wilhelm Schill , Julius Bott , Hermann Bau -
sert und Landwirt Ruetz . Mei der Umstellung waren beruf¬
liche Rücksichten maßgebend , und das Ziel , den Stadtrat
st ä ndegl ie de r if ch aufzubauen , so daß praktische Ar¬
beit im Sinne Adolf Hitlers und in nationalsozialistischer
Weltanschauung gewährleistet ist. Bürgermeister Kießling
brachte noch ein „Sieg Heil " auf den Führer aus und ging
dann auf die neue anschließende Arbeitssitzung über . Wir
werden in der kommenden Dienstag -Nummer näheres da¬
rüber berichten . — ch .

Landeskurtheater . Heute abend die Königin der Operet¬
ten „Die Fledermaus " von I . Strauß mit Hans Looke und
Fritzi Göhrum als Gast . Beginn 8Vr Uhr . — Nur nocheine Woche trennt uns von dem offiziellen Ende der Som -
mevspielzeit . Nützen Sie daher die Gelegenheit zu einem
nochmaligen Besuch unserer Vorstellungen . Morgen Sonn¬
tag abend kommt nochmals Johann Strauß unvergängliche
Operette „Der Zigeunerbaron " zur Aufführung . Die vor¬
hergegangenen Vorstellungen dieser Operette wurden vom
Publikum allgemein als eine der besten Aufführungen an¬
erkannt . In der morgigen Aufführung hören Sie außer un¬
serem bewährten Opereltenensemble in der Partie der Saffi
Fritzi Göhruni vom Stadttheater Heilbronn , sowie Hans
Loose vom Stadttheater Hagen als Gäste . Die Operette , von
Intendant Richard Krauß inszeniert , beginnt um 8V » Uhr
und endet nach 10V- Uhr . — Montag abend der unverwüst¬
liche Schwank „Charleys Tante "

. Wenn Sie einmal wirk¬
lich 2 Stunden herzlich lachen wollen , dann kommen Sie und
sehen Sie dieses Stück . In der Hauptrolle gastiert wieder
Hans Loose vom Stadttheater Hagen . Beginn 8Vr Uhr ,
Ende 10V4 Uhr .

— Der Hundstage Ende . Die Hundstage , die vor einem
Monat begonnen haben , sind am Bartholomäustag , am
24 . August , zu Ende . Sie haben uns in diesem Jahre nicht
außergewöhnlich zugesetzt. Die Hundstage brachten uns bis
zum 12. August schönes und warmes und zeitweise ganz
hochsommerliches Wetter . Dann schoben sich vom 13 Au¬
gust an einige Tage ein mit bedecktem Himmel und mitunter
unfreundlichem regnerischem Gesicht, ja einige Male auchmit empfindlicher Frische . So trug der Himmelfahrtstagam 15. August ein besonderes unfreundliches und schon



recht herbstliches Gepräge . Seit dem 17. August blaut wie¬
der der Himmel und so sichern sich die Hundstage einen
schönen Abgang . Im allgemeinen hat mit dem Ende der
Hundstage der Sommer seinen Höhepunkt überschritten und
mählich geht's in den Herbst hinein .

WSrttemSerg
Ludwigsburg, 23 . Aug . (Selbstmord .) Auf dem

Bahnkörper der Strecke Bietigheim —Tamm bemerkte ein
Fahrgast in dem nach Ludwigsburg fahrenden Zuge die
Leiche eines Mannes , dessen Kopf vollständig vom Rumpie
getrennt , zwischen den Schienen lag . Wie die Ludwigsbur¬
ger Zeitung berichtet, handelt es sich um einen 22jährigcn
ledigen Mechaniker aus Freudental , der am letzten Frei¬
tag seine Arbeitsstelle in Ludwigsburg verließ und seither
vermißt wurde.

Ludwigsburg, 23 . Aug . (M e s s e r st e ch e r e i .) In einer
Wirtschaft in Eglosheim kam es nachts im Anschluß an eine
Zecherei zu Streitigkeiten , bei denen ein hiesiges Ehepaar
durch Messerstiche erheblich verletzt wurde , sodaß es ins
Kreiskrankenhaus übergeführt werden mußte . Der Mann
hat drei Stiche in Schulter und Arme , die Frau einen Stichin die Achselhöhle erhalten . Der Täter , der von Luöwiqs -
burg stamint, stellte sich selbst der Polizei und wurde in Ge¬
wahrsam genommen.

Reutlingen, 23 . Aug. (Arbeitsanfall . ) Ein be¬
dauerlicher Vorfall trug sich am Donnerstag tn der
Schmiede der Domäne Einsiedel zu . Während der 28jäy -
rige Schmied August Schäfer aus Pfrondorf an der Schmir¬
gelscheibe arbeitete , brach diese ab und traf seinen KopfEr fiel um und blieb bewußtlos liegen . Der Arzt stellte
fest, daß dem Bedauernswerten die Schädeldecke gespaltenwar . Er wurde sofort in die Tübinger Klinik transportiert ,wo er abends an den Folgen seiner Verletzung starb.

Geislingen a . St . , 23 Aug. (Vom Zug überfah¬ren .) Ein etwa 20jähriger Arbeiter aus Winzinge » , der
feit etwa drei Wochen bei der Bahnmeisterei Geislingen
beschäftigt ist, wurde von der Tälesbahn oberhalb des Gas¬
werks überfahren . Der Zug ist dem jungen Mann ibcr
beide Füße gefahren , ferner erlitt der Verunglü " - noch

einen doppelten Schadelbruch,' der Brustkorb war einge¬drückt . Eine Stunde nach der Einlieferung ins Kranken¬
haus ist der Schwerverletzte verschieden .

Ellwangen , 23 . Aug . (Den Verletzungen erle -
g e n . ) Am 16 . August wurde Oberlaudjäger Martin Walzvon Ellenberg mit schweren Verletzungen von einem Ver¬
kehrsunfall ins Krankenhaus Ellwangen eingeliefert . Eine
hinzutretende Embolie ließ seinen Zustand als bedenklir,
ergheinen und der Verunglückte schloß am Donnerstag » an)
schwerem Leiden die Augen.

Unterensingen , OA . Nürtingen , 23 . Aug . (ZuTodege -
st ü r z t . ) Der Landwirt Ehr . Kemmner war gemeinsammit seinem Sohn auf der Bühne seines Hauses damit be¬
schäftigt, Frucht in Säcke zu fassen . Als der Sohn einen
gefüllten Sack die Treppe herabtrug , hörte er plötzlich hin¬ter sich einen schweren Fall . Beim Nachsehen ergab sich , daßder Vater über die Treppe gestürzt und bewußtlos aus dem
Boden lag . Der Verunglückte starb, ohne nochmal das Be¬
wußtsein erlangt zu haben.

Rundfunk
Programm des Reichssenders Stuttgart

Sonntag, 2S . August :
6.00 Aus Hamburg : Hafenkonzert
8 .00 Zeitangabe, Wetterbericht
8 .05 Gymnastik (Elucker)
8 .25 Bauer , hör zu !
8 .45 Aus Karlsruhe : Evangelische Morgenfeier9-45 Vom Volkssender : Die Regensburger Domspatzen singen

religiöse Lieder
10 .00 Aus Breslau : Deutsche Morgenfeier der Hitlerjugend10 .30 Vom Volkssender : Die Ostmark ruft !
11 .00 Unterhaltungskonzert
12 .00 Vom Volkssender : Mittagskonzert
13 .00 Vom Volkssender : Miltagskonzert
14.00 Nach Frankfurt : Kinderstunde : Kasperl verfolgt das

Nachtgespenst
14 .45 Die Viertelstunde für Handel und Handwerk
15 .00 Vom Volkssender : Saarländisches und Pfälzisches16 .00 Vom Volkssender : Nachmittagskonzert

18 .00 Vom Volkssender : „Die Rattenfänger-Saga"
19.00 „Schwabens ältestes Volksfest — Schäferlauf Markgrö¬

ningen "
19 .30 Deutscher Sport !
20 .00 Vom Volkssender : Rundfunksprecher -Wettbewerb ^
22 .00 Zeitangabe, Nachrichten, Wetter- und Sportbericht :
22 .20' Aus Saarbrücken : Saarbefreiungs -Sportfest ,22 .40 Aus München : Tanz in der Nacht s
24 .00 Aus Frankfurt : Nachtkonzert. ^

Wer ist der beste Rundfunksprecher ?
Der von der Reichssendeleitung gemeinsam mit dem Reichs- !

verband Deutscher Rundfunkteilnehmer veranstaltete zweite i
Rundfunksprecher-Wettbewerb erreicht mit seiner Entscheidung jauf der 12. Großen Deutschen Rundfunk - Ausstellung seinen Höhe - '
Punkt und Abschluß . Im Rahmen einer bunten Abendveranstal - !
tung am Sonntag , dem 25. August. 20 00 bis 22 .00 Uhr , die :aus Halle 1 der Rundfunk - Ausstellung auf alle deutschen Sender !
übertragen wird , werden sich die für den Reichsausscheidungs - skampf ermittelten zehn Sprecher un letzten Wettbewerb der ^
Öffentlichkeit vorstellen. Am Montag, 26. August, werden rn sder Zeit von 19 .05 bis 20.00 Uhr die aus Schallplatten auf-
genommenen Kurzberichte der Bewerber Uber alle Sender ge - ^
geben. Jeder Bewerber sagt seine Schallplatten selbst an . D .rsVolk soll sich seine Sprecher selbst wählen , jedem ist damit also
Gelegenheit gegeben, durch Abgabe seines Urteils auf dem in
allen Rundfunk -Zeitschriften und Zeitungen abgedruckten. Stimm¬
schein oder auf einfacher Postkarte mitzuentscheiden. Das Urteil
ist unter dem Kennwort „ Rundfunksprecher-Wettbewerb " an sw
Reichssendeleitung , Berlin - Charlottenburg. Masürenallee , bis
29. August einzusenden.

Stimmschein
für den Reichsausscheidungskamps im Rundfunksprecher-

Wettbewerb 1935
Von den zehn Bewerbern halte ich

Nr. für den besten Sprecher
Nr . für den zweitbesten Sprecher
Nr. für den drittbesten Sprecher
Nr. für Sen viertbesten Sprecher
Nr . für den fünftbesten Sprecher
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Wir suchen
noch einige tüchtige und saubere

und Mädchen
die sich zum Verkauf gut eignen , in
großen Kantinenbetrieb in Dauerstellung.

Offerten mit Bild unter K . 195 an die Tagblattgeschäftsstelle .

Evangelischer Gottesdienst.
10. Sonntag nach dem Dreieinigkellsfest, den 25 . Aug. 1935 .

8 Uhr Christaiilechre (Söhne ) Stadtpsarrer Daub -er .
9Vu Uhr Predigt (Text : Luc. 19 , 1—10 ; Lied 93) Stadt -

psarrer Dauder .
11 Uhr Kmdergottesdienst .

6Vr Uhr Männliche Jugend 2 .
8 Uhr Abendgottesdienst Stadtvikar Hahn .

Dienstag : 8Vr Uhr abends Bidolstunde im Christi . Hospiz .
Mittwoch : 6 Uhr abends Mädchenkreis 1

8Vs Uhr abends Mädchenkreis 2
Donnerstag : 4 Uhr nachmitt . Vibelstunde im Katharinenstist

6 Uhr abends Männliche Jugend 1
In Sprollenhaus.

Sonntag , den 25. August 1935 .
KW Uhr Predigt mit anschließender Christenlehre Stadt¬

vikar Hahn .
Das Opfer ist in Wildbad und m Sprollenhaus zur Til¬

gung der Kirchenbauschuld in Sprollenhaus bestimmt.
katholischer Gottesdienst.

11. Sonntag nach Pfingsten, 25. August 1935 .
7 und 8 Uhr Frühmesse , 9 Uhr Predigt und Amt , Abends
5W Uhr religiöser Vortrag , Werktags 7 Uhr hl . Messe
und 71/2 Uhr . ^

Beichtgelegenheit: Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonn¬
tag in der Früh , Werktags vor der hl . Messe .

Kommunion: Vor and während jeder hl . Messe und des
Amtes .
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r^ - Flechten ,d* yautausschlas
leidet, »eile ich gern kostenlos das einfache
Mittel mit , durch welches schon Unzählige
von jastreiangsm beiden oft in 14 Tagen
(ohne Diät ) vollständig befreit wurden .

Max Müller, Görlih/Schles . wi-".
(ErhSlU . t. t . «votb .j
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